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Die Delegiertenversammlung des KGL gehörte jeweils – für den Verband wie auch für viele 

Mitglieder – zu den gesellschaftlichen Highlights im Jahreskalender. Diesmal soll der Anlass 

ausschliesslich digital stattfinden. Doch wie funktioniert die Teilnahme?
Von Daniel Schwab

KGL-Delegiertenversammlung:
Diesmal ohne physischen Teil

Jahr nahmen am offiziellen DV-Teil  
nicht weniger als 298 Delegierte teil, 
also mehr als jeweils an den physischen 
Delegiertenversammlungen. Auch bei 
den online durchgeführten Präsidenten-
konferenzen der Gewerbevereine und 
Berufsverbände dürfe sich die Teilneh-
merzahl sehen lassen. Deshalb rechnet 
Iris Heer von der KGL-Geschäftsstelle 
zumindest mit einer ähnlich hohen oder 
sogar höheren Teilnehmerzahl: «Das 
Tool ist auch für Personen, die IT-mäs-
sig nicht sehr bewandert sind, einfach 
zu handhaben.»

KE I N PHYS I S CH E R TE I L
Zur Erinnerung: Im vergangenen Jahr 
wurde die DV zweigeteilt. Nach dem  
offiziellen Part, der online vonstatten 
ging, gab es im Herbst zusätzlich einen 
physischen Teil. Damit wollte man dem 
Traktandum Wahlen – insbesondere ab-
tretenden und neu gewählten Vorstands-
mitgliedern – mehr Stellenwert einräu-
men. Ein solcher Event ist in diesem 
Jahr – infolge der fortdauernden Pla-
nungsunsicherheit – nicht vorgesehen. 
Der Verein «Gwärb Entlebuch», der ur-
sprünglich als Gastgeber für die dies-
jährige Delegiertenversammlung vorge-
sehen war, wird deshalb aller Voraus- 
sicht nach die DV 2022 ausrichten. Im 
Bild: Der neueste Geschäftsbericht des 
KGL.   

D
as Ende der Veranstaltungs-
verbote ist derzeit nicht abzu-
schätzen. Deshalb hat der 
KGL-Vorstand bereits vor ei-
nigen Wochen entschieden, 

auf  eine physische Durchführung der 
Delegiertenversammlung zu verzichten. 
Statt dem Grossanlass in Entlebuch, der 
für den 6. Mai 2021 vorgesehen war, 
wird zwischen dem 5. und 7. Mai eine 
Online-Abstimmung durchgeführt. Die 
Delegierten haben also die Möglichkeit, 
bequem von ihrem Arbeitsplatz oder 
Zuhause aus digital über Jahresbericht, 
Jahresrechnung, Budget und Mitglie-
derbeiträge zu befinden. Anträge seitens 

der Mitglieder können noch bis zum 
Freitag, 23. April an die KGL-Ge-
schäftsstelle gerichtet werden.

BEACHTLICH E TE I LN E H M E RZAH L

Am Morgen des 5. Mai erhalten die  
Delegierten den Teilnahme-Link per  
E-Mail zugeschickt. Nachdem sie die 
Abstimmungsfragen beantwortet haben 
und das 3-tägige Zeitfenster wieder ge-
schlossen ist, werden die Daten von der 
Geschäftsstelle ausgewertet und die Er-
gebnisse auf  der Homepage www.kgl.ch 
publiziert. Diese digitale Versamm-
lungsform scheint bei den KGL-Dele-
gierten anzukommen. Bereits vor einem 

INEIGENERSACHE

Der Verein swisswaterclimate führt im September in Willisau das Swiss Water and Climate  

Forum (SWCF) durch, an dem regionale Lösungen für globale klima- und wasserbezogene 

Probleme entwickelt werden sollen. Interessierte können sich jetzt ein Ticket sichern.
Von Daniel Schwab

Swiss Water and Climate Forum: 
Jetzt anmelden und Ticket sichern

W
ie können wir in der 
Schweiz heute und mor-
gen den Zugang zu Was-
ser sichern, und zwar in 
der angemessenen Qua-

lität, in der nötigen Menge, am entspre-
chenden Ort und zur richtigen Zeit? Ge-
nau dieser Frage stellt sich das Swiss 
Water and Climate Forum (SWCF) 
2021 vom 9. und 10. September 2021 in 
Willisau. Das Forum ist eine grossange-
legte Projektschmiede zur Regionalisie-
rung der Klima- und Wasserdebatte. Es 
richtet sich an Vordenker, Entschei-
dungsträgerinnen, junge Geister und er-
fahrene Expertinnen aus Wirtschaft, 

Verwaltung, Forschung und Zivilgesell-
schaft. Während zwei Tagen suchen die 
Forumsteilnehmenden gemeinsam nach 
regionalen Antworten auf  globale Fra-
gen der Klimaresilienz und übertragen 
Ideen und Debatten direkt in Hand-
lungsfelder und konkrete Projekte. Die 
besten Projektideen werden mit einer fi-
nanziellen Starthilfe prämiert.

PR OJ E K TE -MARK TPLATZ
Am ersten Tag führen Gastreferenten 
die unterschiedlichen Herausforderun-
gen in Bezug auf  Wasser und Klima ein. 
Die SWCF-Fokusgruppen skizzieren 
Handlungsfelder und laden alle Teilneh-

menden ein, an ihren Challenges, Pro-
jektideen und Fragestellungen mitzuge-
stalten. Der SWCF-Apéro am Abend 
steht ganz im Zeichen der Vernetzung 
und des sich Kennenlernens. Ein Pro-
jekte-Marktplatz bildet die Kulisse und 
Gelegenheit für spannende Gespräche. 
Alle Teilnehmenden haben die Möglich-
keit, einen «Projekte-Marktstand» zu 
betreuen und ihre Projektidee, Initiative 
oder Dienstleistung vorzustellen. Das 
SWCF-Dinner auf  dem Konferenzge-
lände rundet den Abend in geselliger  
Atmosphäre ab. 

BE STE PR OJ E K TE WE RDE N BE LOH NT
Am zweiten Tag vertiefen die Fokus-
gruppen ihre Lösungsansätze und geben 
ihren Ideen den Feinschliff. Aus dem 
Forum sollen bis zu zehn Projekte her-
vorgehen, die sich auf  neue, wirksame 
und nachhaltige Weise mit den Themen 
Wasser und Klima beschäftigen. Die 
vielversprechendsten Projekte werden 
zum Abschluss mit einem Preisgeld ge-
kürt und offiziell lanciert. Unter www.
swisswaterclimateforum.ch haben Inte-
ressierte ab sofort die Möglichkeit, sich 
anzumelden und ein Ticket zu sichern. 
Unterstützt wird die Veranstaltung, die 
alle zwei Jahre stattfinden soll, über die 
neue Regionalpolitik durch Bund und 
den Kanton Luzern. Im Bild: Das Städt-
chen Willisau, in dem im September das 
Swiss Water and Climate Forum statt-
finden soll.   


